


heiß. Sky Cantrip saß in den Ästen
des großen Zedernbaumes, den
Rücken an den mächtigen Stamm
gelehnt, die Beine ließ sie über
einen seiner breiten Äste baumeln.
Heute war sie hoch hinaus
geklettert, höher als je zuvor. Sie
liebte diesen Baum mit den
ausladenden, hängenden Ästen und
dem Kleid aus silberblauen Nadeln.
Eine warme Brise strich über ihr
Gesicht, und sie schloss die Augen
und lauschte dem sanften Surren
der Insekten. Als Schläfrigkeit sie
übermannte und nach und nach
sämtliche Geräusche in den
Hintergrund drängte, tauchte in



ihrem Geiste auf einmal das
Gesicht eines Jungen auf. »Stellst
du dir manchmal vor, wie es wäre,
fliegen zu können?«, fragte er sie,
und seine Augen schienen mitten
in sie hineinsehen zu können. »Ja«,
hörte sie sich erwidern. »Ich
träume ständig davon, fliegen zu
lernen …«

Während sie tiefer in ihren
Tagtraum versank, meinte Sky mit
weit geöffneten Armen und in den
Nacken gelegtem Kopf auf dem
Rasen zu stehen. Und dann hob sie
unter Herbeirufung ihrer
magischen Kraft der Luft vom
Boden ab. Hoch über die



Baumwipfel stieg sie, höher und
höher, bis sie wie ein Vogel durch
die Luft segelte, hierhin und
dorthin flog. Unter ihr lag Cantrip
Towers mit seinem gewaltigen
Dach, den beiden Türmen und um
es herum die Wiesen und Bäume.

Das Gefühl zu fliegen war so
intensiv, dass es sich vollkommen
echt anfühlte. Sky kostete es so
lange wie möglich aus, aber nach
und nach verblasste der Traum. Ich
würde so gerne fliegen können,
dachte sie und öffnete die Augen.
Sie beugte sich auf ihrem Ast vor
und sah nach unten. Tief unter ihr
lag Archie, der junge Labrador der



Familie, schlafend im Gras.
Sky lehnte sich wieder gegen

den Stamm zurück, während ihre
Gedanken zu dem Jungen mit den
merkwürdigen Augen wanderten.
Quinn McIver, der Freund ihrer
Schwester Flame, hatte ihn
vergangene Woche mit nach
Cantrip Towers gebracht und
ihnen allen vorgestellt. Sein Name
war Zak. Marina schien
hingerissen von dem großen
Jungen mit der Igelfrisur und den
glitzernden schwarzen Augen. Und
Zak hatte ähnlich fasziniert von
Marina gewirkt. Flame und Quinn
hatten eine Partie Tennis gegen



Marina und Zak gespielt. Nachdem
sie in der drückenden Hitze zwei
Stunden lang kreuz und quer über
den Platz gestürmt waren, hatten
die vier sich auf die Terrasse
gesetzt, um eisgekühlte Limonade
zu trinken. Sky hatte sich zu ihnen
gestellt, obgleich Flame
protestierte, sie solle abschwirren.
Ohne ihre große Schwester weiter
zu beachten hatte Sky sich ein
Glas Limonade eingeschenkt und
auf dem Stuhl neben Zak Platz
genommen.

Nach einer Weile hatte er sich
ihr zugewandt und leise gefragt:
»Stellst du dir manchmal vor, wie
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